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®! Dutter, i den Kummer-Tagen,
Dich aud jum Grabe bingutragen,
Weldh cin tiefbeugendes efthick!
D! Lippenr, loft den Schmery erfdallen?
Das wid dem Himmel night miffallen;
Dcer Shall thont su ibn folbf suriick,

@er Tod war DL swar wohl willEommen,
und ot Dir, Chriftin, nides Senommen;
Dic Welt war Dir cin Thrdnen» Hous!
MWieviel war Deiner  Trauer- Tage,

Bey immer new betroffiner Plage,

So bis gum lebten Haud Hielt qus!

Rein Wunder, wennr bey Herben Sammer
D langfr-in Deine Rube-Kammer
War'[e cingeforget unbetagt,

Dody, liebfte Freundinn, alles dejjen,
Wie Didy die Welt gerdnkt, vergeffen,
Ware DU audh bart von GOIT geplagt!
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%er pat mit ungebrodneir Hevger
®er Keankheit ungemepne Schmergen,
ic Dich veryehee, entfeelt, betradt?
Dein Corper war durdous jerritte,
Mit JPein und Doaal, gang uberfohittet s
O Creyp, vot GOTT Dir pugdagel |

Q[uf cinmal find dic Bangen Stunden,
sun Div, VollEommenite, vevfhrounden,
Grreidt dad redte Baterland.

Auf fo viel ausgeftandne Leiden

- Grgben Dich die groften Freuden,

Die nie vergalt der Linbeftand.

Q 00 i jener Wonne Grengen

Wir fahen Dich bey GOt felbft gldngen,
Bey dem W lebjt, von uns entfernt!
Froh wird Dich Salemr wohl Beftheiden
Vo Nub, der wabren Chriften  Leiden, - .
Den man hier {thwer begreifert fernt.

%a felig Biff U nun ju preifen
RVor ung, dic wir nidts anders Beifjen,
s avme Pilger dicjer Telt.

Umfonjt cewarten wiv hiernicden

Dic Sugigkeit von jenem Fricdew,
Bis wir DIr. einft and gugefelle!:

@rum, Sartlichite, nut uns, den Deinen,
St Dein Tod fdmergliy su berweinen,
D Div der Herlidfre Gewinn,

ie treufte Nutter, die iv chreen,
und durd Sie unfer Wohl frets mehreen;
Dic hejre Freundmnn i dahin!
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@er Bater mit den  grauen Haaven,
nd dev: Div villig. gleidy an - ahren,
Bermifet feinee Gattin Iier.

€r thranet mit ung, feinen Kindern,
Und- Fannr it unfer Leid vermindern;
€ frurbe ficber aud mit iy

@cmiﬁ witd audy- von Hundet Avmen,
Den Dein mitleidiges Eebavmen,

Und taglid milde Hond nun feplt,
Mit Theanen Deine Gruffe benelet,
und Dt cin DenFmabl eingedset,
Das Eing der befpen in der FWelt!

%cbocb bey. dem Schuery, den mwiv leibén,
Seps . fern. von uns, Daf wiv den Hepden:
Jm Trauern, . fouder Hoffung, gleid!
Prang’ ewig dot, vor GOtted Throne,
und frewe Didy i feinem Sohne,
Bon ihm bevuffen in fin Neidy!

806 unter - jenen  Hinmmels-Choven
Dein (tetes Hallelwja  horen,

S Sdmucke der BVollFommenheit!
Wit aber wollen fndef  hoffen,

Daf ung andy feny der Himmel offen,
Wo DU gemiept derr SeligFeit!
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	Bey der Grufft der weiland Hoch-Edlen, Viel- Ehr- und Tugendbelobten Frauen Frauen Johanna Eleonora Sr. Hoch-Edlen Herrn Johann Benjamin Linsens, Sr. Königl. Majest. in Pohlen ... Ober-Hütten-Amts-Assessoris [et]c. in Freyberg, treugewesenen Eheliebsten, als Dieselbe den 24. August 1762. im 62sten Jahre ihres Alters das Zeitliche geseegnet, wollte sowohl seine, als seiner betrübten Mit-Geschwister, kindliche Regungen hiermit zu Tage legen M. Johann August Linse, Pastor zu Berthelsdorf
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